
I m W M MrAmkacherIeitnnlz.
Ur. 237. Montag den 13. Hktober , 8«»^

Z. 335. l»

Auöschl ießendo P r i v i l e g i e n .
9«achstehe!'dc Privilegic'n' sind erloschen und als

selche voll, t. k. Privi legkl, Archive im Monate I u l ,
l860 einr^gistx'rt worden und zw.»r:

1. TX'S PiiviLgiu», dc> Katharina B ,hm, ddo.
!5 . I u n i l 8 5 8 , anf die Verbessr'uu^ : Tischlerarbeiten
mil ,iner neu an^lüveodenden Leim»»«, (»»aüstö^licher
stciuarii^er Holzlcim gcnannc) zus^iinin'nzusi'lgen.

2. Das Prioilegiuu' des Heinrich Hirsch, ddo.
2 l D^emder ,8>^9, auf die E>sindi>ug eistelilhülnlicher
Betid^-ken aus beliebigem Stosse, genannt: ^Patent'
Betldccken.«

3 Das Privilegium des Franz Mil ler li»d Franz Piko,
ddo. 28. Februar l859 , a»f Erfindung eigenthümlich
konstinirrcr Dampferzengungs « Apparate, mit welchen
bei gleicher Dampfkraft eine bedeutende Brenustoff»
Ersparnis, erzielt werde.

'4 . Das Privilegium des Iguaz Mart in Guggen-
berger, ddo. 20. Mai 1859, auf Erfindung ei»!,'!' ei-
genthümlicheu wechselwirfenden Lüstung (einfachste Veu»
tilation) ohne aller Zugluft fur Aufenthaltsrällme von
Menschen und Thiere».

5. Das Privilegium des Joachim Klatscher, ddo.
22. Februar l 8 5 8 , a»f Verbesserung: Herreukleider
so zu verfertigen, das dieselben init Meoschenhaareu anstacc
mit Nähseide genäht werde», wodurch eine gröszerc
Festigkeit, Dauerhaftigkeit und Schönheit derselben
erzielt werde.

6. DaS Privilegium d,s Giuseppe Devinceuzi,
ddo. 12, Jun i >855, auf E'fiudung eine, Meihode:
gravirte, figuriite, und typographische Oberflächen
zum Dlucken, Bosseln y»d z» Zieraih,,, zu erzeugn,
und einer hierzu zu verwendenden Machine, mittelst
N'̂ lcher durch Anwendung von Fetten , Säuren und
elettro > ch> mischen Wirkungen und duich jene eigeulhüm-
liche Maschine Drucrichülten, Zeichnunci^!, Steindrucke,
Kuofeistiche u. dgl. in Gravuren in vertiefter oder halb
erhabenn- Arbeit («n ,-ttli<»t) auf metallene oder nichl
metallene Oberstächen übertragen werden löunen, uud
so als vervielfältigende! Druck oder als Zieralh zu ver-
wenden seien.

7. Das Privilegium des Johann Timmel, ddc.
,6 . Iu»> »859, auf Erfindung eines verbesserten Essig»
erzeuauugs, ?lprarates. ^ , ,

8. Das Privilegium deS Johann Baptist l̂ cheder
„nd Julius Galecki (übertrage» in düs Alleineigeüthuin
des ^ °b . Baptist Sch ie r ) ddo. !5 . Jänner i855,
auf Erfiuduiil, elastischer Bettcinsähe von Eisen, ohne
Verwendung des geringsten Holzb.standtheileS.

9. Das Piioilegium des Franceöco Da iua , ddo,
4. Jänner »856, auf Erfindung einer neuen Methode
beim Abhaspeln der Seide, wobe> durch eine mechanische
Vorrichtung die Enden der Cocons - Fäden mit dem
Rohseidenfad.'N verbunden weiden.

10. DaS Privilegiuu» des L. R«» îczka (übert>a-
gen an Benjamin Tivnrler'» ddo. 25. Jänner lk5(>,
auf Erfindung einer zweclmäsiigen ?l>l i)zachtlichter,
^lllüveisal-Zephyr-Nachtlichter" gci'annt.

l > . Das Privilegium deS Prosper Pimont ddo.
5. Iäimcr 1^57, auf Verbesserung an der fi'ir ihn
unterm 15. Juni «85« piio. Erfindung in der Er.
zeugung cinlr Massa zum Ueberziehen vou Mauerwerk,
Holz. Eise» u. dgl., wodurch die Ausströmung de» Wärme
verhindert werde.

l 2 . Das Prlvlleglun, des Heinrich Bougleu: ddo.
5. Jänner l 8 5 7 , auf rine Elsiüduug, woruach durch
?lnbringung non Kugeln beliebiger Größe an Kesseln
jeder Art mit Ersp.n uua, an Brennstoff Flülsigkeit^n zum
Sieden gebracht werden können.

»3. Das Privilegium des Ludwig Frau; Klement
iv'^gnet, ddo. 22. Jänner , 857 , auf Ersll.du',g einer
neuen D i uckoorrichtung sur elctli ische Zeiger.Telegraphen.

>4. Das Priollegium des Joseph Justus Chatc^
la», .ddo. 25. Jänner , 8 5 7 , auf Erfindung einer
selbsteiütiet.nd.',, Hemmvorrichtung an WaggonS zur
"elhütulig ?on llnglücksfällen auf Eisenbahnen.

^5. Das Privilegium des Joachim Sekelcs, ddo.
" ' » Iännes 1857, aus Erfindung eiu.r Dinckeroor-
slchtung fm- hie Cotton.- und Tuchel. Diuckfabrikütion,
womit beim Handdruck gleich^ilig zwei Farben gedruckt
" " d e n können.

l6 . Das Prinilegium des Joseph de Luigi lmd
Karl Bondini ddo. 3 l . Jänner l 8 5 7 , auf Erfindung
eiucs verbesseiteu Heizapparates zum Abhaspeln der
Cocons.

>7. Das Privilegium des Weuzl Schamal, ddo,
2. Jänner , 8 5 8 , auf Verbesserung an den Musik.-
Blechmsll-unienten.

>8. Das P,ioil,giu!» des Zacharias Dasch, ddo.
^-. Iänn. r »858, auf Verbesserung des Gesperres und
Engels bei dcu Ventil . Bo lz . Büchsen und Pistolen.

19. D<l< Privilegium des Franz Schmly "und
Eligi^s Schmitz, ddo. 6. Jänner »858, auf eine Erfin»
dung in der Bearbeitung des Toifes.

20. Das Privilegium des Wenzel Mikisch, ddo.
6, Jänner »858, auf Erfindung und Verbesserung
auf der Ruudwebemaschine

21 . DaS Privilegium deS Franz Schuliß. ddo,
7. Jänner l 8 5 8 , auf Eisindurig einer hydraulische»
Pre,?e>- '

22. Das P , , r i l ^ i um des Ios.ph Becr, ddo.
l l) . Iäuuei- , 8 5 « , auf Verbess.ruxg der pr»v. gewe-
srnn» Koiistlutciou voi, Spalherd,n.

23. Das Piivilegium des Joseph Joh ln , ddo
,2. Jänner 1858 , a„f Erfindung ein'rs Sch'efer .- Vcn>
tiles b.i Dampfniaschinen,

2 i . DaS P«ivileg!um d,s Karl Tichacz«l (liber?
tragen an Moriz F^^.i- j „ ^ s Mitclgenlhnm), ddo.
l3 . Jänner 1858, auf Verbessc<uug iu der El zeugung
vou Bleiweiß.

25. Das Privilegium des Joseph Neichwein, dbo.
^8. Iäuuer »858, auf Ersiudung einer Steife für
Filz-uud Scidenhüle aus wasserdicht zubereitetem Leime.

26. Das Privilegium des Heim ich He^negger, ddo,
»8, Iäuuer »858, auf die Ersindung: anstatt dei
bisherige» Spaunstäbc eine Spann . Zange an den me.
chanischen Webestühi,.,, anzubringen.

27. Das'Psioi l r^ ium des ?l»ton ?lnton, ddo, 2 l ,
Jänner ! 8 5 8 , a»f Verbesserung an der M,cha„i l aller
musikalischen iUlech » Blas .- Instruinente.

28 Das Plivileaium des Lucian Albel, ddo. 2 l .
Jänner , 858 , anf Erfindung eines eigenthümlich,,,
Velf>»hrenS zur Auf'>tigu»g von Räde.n für Eisenbahn,
wägen und Locomotive ans Schmi^deiseu,

29, Das Privilegium des Theorh'I Weisse, Joseph
Krelschul«'!' uud Anton W^isse, ddo 4. Jänner ,859,
^uf E'fo'dunq eigenthümlich konstruirler Dampf - Aer-
bindungs ^ uud Flusfi^ktit) . Hähne, welch« immer dicht
zuhalten, dem Einfrieren nicht aui^setzl seien, teme
Reparatur eiheljchen, die genaueste Negulirung der fle
duichströlliendtN Däülpfe und Flüssigkeiten ermögliche»
u»d srivohl für Maschinen als häusliche Zwecke an-
wendbai- feie».

.-!(). Das Privileqiu,» des Hnao Fiedler und I o -
haun Friedrich Gärtner .j,m , bdo. 4. Jänner l85!<
auf Eifiuduoa einer Maschine zum Neh„>, Enthülsen
und Pupen des Getreides.

31 . Das Privilegium des Adolph Iauernig, ddo.
5. Jänner , 8 5 9 , auf Eisiudung m der Konstrullion
ei'ur Pivpe, nnter der Benennung „Sicherhtits r Pippe",
wodurch daö Abträufeln, so wie das Verqu.llen der!
s,Ibe» verhütet werde.

32. Das P,ivilegium des I . Rudolph Brzorad,
ddo 5. Iäuuer 1859, "uf die Eif i „dung. aus einer
Mischung i'ou Mineral-Kc>hle»l'i».ien und Theer mitl,lst
einer Presse feste Stücke, genannt: »Formkohle«, zu er-
zeuge u.

33. Das Pill'ilcgiun, d,s Dr . Peter Pfeffermann.
ddo, 5 Iäuner ,859, auf Erfindung eines Mundwassers,

24. Das Privilegium des Candidus Autogna^za,
ddo, 9, Jänner I85l>, auf Verbesserung an den bis-
hengen Oefen.

?!5. DaS Privilegium d,S Auqust Hepner u l Komp.
ddo. 9. Jänner, »859 auf Verbesserung ,» der Fa
b,ik^tion ter glatten und gf'nusteiten Stoffe in Kreis
form gewebt, genannt: »Kreiögewebe.«

3«. DaS Privilegium d.s Johann O. t le l . ddo,
9. Iänn<r , 8 5 9 , auf Verbesserung und Erfindung
>n der Veifertigung r>on feuerfejlen «ud vor E"'l'iuch
schützenden Ge ld - , Bücher, und Dokumeutentasse,,

37. Das Privilegium des Joseph Grundmanu,
ddo 13. Iäiüier , 859 . aus die E'sindnng: Bäume,
Blüthe», Früchte und Pflanzen , ohne deren Wach?lhum
uud Entwicklung j» hcmn'cn, vor I n s ^ t . » zu schi'chen.

38. D^s Privilegium des LoniS Gustave Scriba,
ddo. ,4 . Jänner >859, auf Erfindung ein.r Zigarren
lasche, genannt: l'l>i-lo <''tf''"'o»-^<)l»«s.i-vi„s;ul'.«

N9. Das Privilegium des I , a „ ?l„dre Cecile Nestor
Delpech «l!i,. , ddo. «4 Iännel , 8 5 9 , auf Erfindung
einer S a u g . und Druckpumpe für Feucispritze», sowie
zu andern industriellen Zwecken.

40. Das Privilegium deS Johann Wagner, ddo,
14. Jänner «859, auf E'sinduog: Massa'. P f , ' f t "
und Zigarrenspitzen aus Abfällen von Meerschaum
uNd anderen mic Meerschaum verwand»cn Thonart.«
mittclst Dampf zu erzeugen.
" 4 l . Das Pri'vilegiult, >es Ludovico Faraut, ddo.

' l 4 . Jänner 1^59, auf d,e Erfindung einer Säge mit
einem" oder ^mehreren rerschiedeuarti^e» Sägeblälicru.

42. DaS Privilegium des Moriz Preyß (üb,r.
lragen an Dr . D , W a g " " ) , ddo. , 6 . Jänner ,859-

auk t>>, Erfindung, Gasbrenner der ?lrt zu tonstruiren,
daß sie bei gleiche,,, GaSveibrauche mehr L'cht geben,
als d,e ge>!»oh»Iichen Schmetcerl,ngsbr,nl,,r.

48. Das Piioilegium des Hyancinth Varrau,
ddo. >0 Jänner ,859, auf Verbesserung an Stühlen
zum Webe,, ro» Sammet und anderen Tuchgewrbe».

44. Das Privilegium deS Ra,n»und Smo l l ^ ,
ddo. 16 Iä»»er 1859, auf Verbesserung des Morse',
scheu Echielblelegraphei!.

^5. Das Privilegium des Joseph Fiiedmann, ddo.
»6. Jänun »858,, all/die Erfindung reibesselter Z a „ ,
gen zur Kennzeichnunff der Schafe.

46. Das Privilegium des Adam Pril>tva , ddo.
17. Jänner , 8 5 9 , auf E'fi»dur,g eines lastbewegen.-
d,n Motors ( ^«^« lu l l i n Mlil»il« .

47. DaS Privileglum d,S Heinrich Wallfisch, dbo.
2 l . Jänner >853, auf Verbesserung de> Män'elfieider,
woruach die Taschen und Klappen dauerhaft herge»
stellt werden.

48. Das Privilegium deS Gustav S ta ike , ddo.
23, Jänner 1859, auf Erfindung einer eigenlhümli.
chen Konstruktion teS Meßtische, wodurch derselbe bei
oerhällnisnliäslig gioß,r Leichtigkeit eine bedeutende Festig,
keit und Stabil ität erhalte.

49. Das Privilegium deS Anton HauSner (über,
tragen an Leopold Polliher in das Miteigenthum),
ddo, 29. Jänner , 8 5 9 , auf Verbesselung >» der Er-
zeugung vou Ursonden 7 Papier sowohl in Bütten alS
mittelst der gewöhnlichen Maschinen.

50. Dos Privilegium des /!d?lph Hammer, ddo.
29. Jänner I»K9 , auf Eifindnnq eines ,,genlhüm!i.
chei» Verfahrens , um Abdiücke der Kupferd, uctpresse
auf Stein zu übertragen und auf der Stempress« zu
vervielfältigen.

51. Das Privilegium deS Joseph Pizzocheri, ddo.
29. Jänner 1859, auf Veibesserung an feiner bereitS
priv. Eisnidung riner Vorrichtung an Uhren, um die
Stuude sicherer zu erkennen.

52 DaS Privilegium d,S PaScmale Fioraoanti
und Mich.l Angelo Lal in i , ddo. 3 l . Jänner ,859,
a»f Ve,brss,r«!n^ eines „genthümlichen Verfahren»«, t»«e
oerschiedelien Gyp^steine zu härten und zu färben.

53. DaS Privilegium d?S Wilhelm Schmidt ßl,
Komp., ddo. 3 1 . Jänner «859, auf Ve> besserung der
Konstruktic» des hydraulisch,» Spiral > Geblases für
Schmiedeseuer und Schmelzöfen, welcheS zugleich alS
Birr Konseivalor zur Erhaltung der Kohlensäure im
Biere verwendbar sei.

5 l D^S Prii-ilegium deS Natban Zi l ler, ddo.
ß Jänner »853, auf Erfindung und Verbesserung an
Soi,n< »nd Regenschirmen unter dem Titel „Sicher-
H,,ls-Schi<me<'.

55. 'DaS Privilegium d,S Johann Friedlich Gärt-
»er jun. , t>d° !8 Jänner 1853 , auf Velbesserunq
in der Erzeugung von Deltr in-GumtM und der Gummi-
Surrogate.

56. DaS Privilegium des Florian Bitterlich und
Lazar ltöwy (/»beitrage» an Cäcilia Löwy und an di,
ö. Löwy'schen Kinder Pauline lind Siegfried , ddo.
29. Jänner »853, auf Verbesserung in der Erzeugung
von W,best°ffe:i.

57. DaS Privilegium deS Georg Kohn, ddo. 5.
Jänner , 8 5 4 , auf Erfindung ,in.S flüssigen LeimeS.

58. DaS Privilegium b,S Richard Archibald B r o '
inann, ddo 2. Jänner 1855, auf Entdeckung und
Verbesserung in der Darstellung einer Seife mittelst
eineS neuen MalerialeS.

59. DaS Privilegium deS Anton. Richter, ddo. 2.
Jänner 1855, auf Ve'besserung deS Würfelzuckers.

60. Das Pli^ilegium beS Theodor Baron Thu^
not, ddo. ,2 . Jänner 1855 . auf die E'f iudung: auS
einem bisher noth nicht v.rw,ndtt,n Rohstoffe eine,
alS indust'iellen H'IfSstoff in den verschiedenen Manu»
foktUl.-Gew.rbeu und in der Fabrikation chemischer
Piodukte anwendbare Flüssigkeit zu erzeugen.

6 1 . Das Privileginm des Wilhelm Bandelin lüber,
tiagen an Cälilia Foußel), bdo. 5. Jänner ,847,
auf Erfindung i i , der Erzeugung eiuer Substanz unler
dem Namen „plastische Tteinpasta."

62. Das Privilegium des ThomaS Stsesszek, ddv.
,0 . Juni , 8 5 9 , auf Erfindung einer eigenthümlichen
Eindeckuug der Gebäude mittelst Metallblältern, welche
auch auf Ziegel» und Schindeldächer a„>v,ndosi/ l " -

63. Das Privilegium deS ThomaS S t ^ g ^ k , ddo.
, , . November 1859, auf Erfindung <>"er eigenthüm-
lichen Eindeckung der Gebäude mittelst Meta l l ' Frlien,
welche be, Ziegel-, Schiefer, odel Schindel.Dachunge»
angebracht »velden könne.



.«32 <

6-l. T̂ HS '^lirilegillm des Joseph Pl^nchellstaioc^,
ddo. 2^. ^eb'.uai' l ^<i0 , ai,f E'fuidiuig filler w^'scr,
dicht^ M^Fa/ "N> schuhe «lid S(i,f<l c>.v,en dcis^i».
düligen d<r 3lasse zu sichcr,,.

65. D^s ^ i i vu^ ium des Io'cph .^etichm«!!'. ddo.
8. FTdi-l^l l8ttt^, auf E'ftndllng rilitl kontinmsüchen
Press« d !̂?ufs der iliechciliüchl'n Schcit'uiig des nicker«
HZIrics,,',, Saf i rs al>? de> zeli'icbenci, Nude.

<i6. Daö P>io»le^u»u des ^^u<zi d< Car^uz^, ddo.
2, I m u l 859 , ai>f ViidesselMig a» de» zlir Gas-
cizeliglmg di.neiid^i Voilichtlni^c,,.

«7. Das Pnrüegiilm d<s Wilhelm Kohl , ddo.
29. I l y ' i «859, auf Verbesserung der Maschine zxr
Veifest^Ul'g aller Aiten koinsch gewunde>»cr Draht-
federn "

«8. Das Pü'vile^illm dis Michcl Echmid, ddo.
l^I. I u m >85tt, a»f Vcrbeffeiun^ dei ihn, am 2. März
1855 prir. tragbaren thönerneli Arschin » Kochherde,
Kaffeh - lllid ZillUln'rhei^ ^ Oefe«.

69. Das Plioilegmm dez Igna j Schofför m,d
Maria Vaader, verehelichte Nasche, ddo. 10. Mai
l857 , arif Erfnidm'g einer rerlxsserte» Mechode, das
Cumarin aus cuoiarilchaltige» Stoffe» auszuziehen
und daraus ein Paif inn uoler dem Namen »W^ld<
meiiier» Essenz" und „Creoleu. Wa>s«l" zu bereiten.,

70. DaS Prwi l^ iu in des Franz Karl Hillardc,
ddo. 26. April »853, auf Vcibesseiung des ?l!brechi
Düier'schcn Zeichiieiiapparaleö, uin^l' der ä.'xneüuun^
„^elspektivischer Zeichm'nappa,at."

71. Das Privilegilliu 0̂ 5 Friedrich Rüdiger, ddo.
29. Jänner l858, auf VcrdesserlMg der Vornchtunge»
zuin ^chueidcn kiummer Flächen.

72. DoS <!plioile,giü!n des Il^pcleon Gaillard,
ddo. 4. I.nlncr ! 857 . auf die E'si'dung eines neue»
Verfahrens zur ^rz^i>)ul'g uo» Schuhen oder Stiefeln
au) li'-lttt^escha allein oder in Verbindung mit i!,dei,
H"lz, Zwilch oder anderem ^/ei^neter! Mat.riale.

Die «,lli ^est 2, 62. 63 , 6^ , 66 , 67 und 7 l
aufgeführte» Privilegien sind durch freiwillige Zurück-
lec^nna, alle ubii^en hi»^qrn durch Z.itadlauf erloschen ;
die de^gliche,, Piiviie^iumsbeschrelbungen könilen von
Jedermann >'», t. k. Privilegien < ?lrchil'e eii'^rsehen
werden.

Z. :N9. 2 ^3) Nr. 259» Pl-.
K u n d nl a ch u n g.

Bei der am 1. Oktober l. I . in Folge der
Allerhöchsten Palette vom 2 l . März ! 6 l «
und '^3. Dczember l67il) vorgenommenen 323
und 3?.-4. Verlosung der alteren Staatsschuld
sind die Serien <il und 373 gezogen lvordcn.

Die Serie Nr. <jl enthalt 5^ge Banko-
Odligatiolien von Nummer 5»l !)lA bis cinschllcßig
52.7l>5, im Kapitalsl?ctlage von l,<»'<i<.l«^ si.
und im Zinsendctrage nach dem herabgesetzten
Fuße von 25,.5l27 si. 33 kr.

Die Serie Nr. 373 enthalt die ^Atigen
mährisch-ständischen Acrarial - Obligationen l!e
8^88i<mo U Dezember l?!)3, Nr. !î .»'<i5» mit
einem Zehntel und Nr. 2A.l2k mit einem Viertel
der Kapitalsslimme, ferner die 5»Mgen mähnsch-
standischen Aerarial-Obligationen «l« ^j<^»lnn«
N>. Dezember l?94 , Nr. ii7,ii-l3 mit der
Hälfte und Nr. 27.tN4 bis einschließig Nr
2^.!5>j mit der ganzen Kapitalbsummc.

Der Gesammtkapitalsbetrag dieser Serie be»
trägt l , l l^.7dtt ft, ? '/, kr., — der Zinsenbetrag
nach dem herabgesetzten Füße 25 33«! st. »3 kr

Diese Obligationen werden nach den Be-
stimmungen des aUerh. Patentes vom 2 l . März
l t t lH auf den ursprünglichen Zinsfuß erhöht,

' und insoferne dieser 5»?» (5. M. erreicht, nach
dem, mit der Kundmachung des Finanz-Mini-
steriumö vom 2l>. Oktober l«5»^, Z, 5>2«<» F. M ,
(R, G. B. Nr. li jtt) veröffentlichten Umstel.
lungtz,Maßstabe in 5^t ige, auf österreichische
Währung lautende Staatsschuldverschreibungen
umgewechselt.

Für jene Obligationen, welche in Folge
der Verlosung auf den ursprünglichen, aber
fünf Perzcnt nicht erreichenden Zinsfuß erhöht
werden, werden au f V e r l a n g e n der Pa r-
t c l nach Maßgabe der in der vorerwähnten
Kundmachung enthaltenen Bestimmungen 5Migc
auf österr. Nähr. lautende Obligationen erfolgt

Vom k. k. Landesprasidium.
Laibach den 8. Oktober !8<M.

Z 3 ^ . 2 (2) Nr. 1305.

Kdttkurs Kundmachung.
Zu besetzen ist eine Finanzprokuraturs.?ldjunk.

tenstelle l . Klasse in der V l l l . Diatenklasse mit
dem Iahresgehaltc von l LUO fl. und dem Quar-

ticrgeldc von 24N ft^/cvenlliell eine solche Stelle
I I . Klasse in der O<. Diatenklasse, mit dem
Gehalte von l(>5ll f! lind dem Ouarti«-Mi)e
von 2<w st. im Bereiche der f^,'ie/m. illyr.-küstenl.
Flnanzpj.oturatur mit der. Besil»nmuM Her Ver-
Wendung, bei der Expositur in Tricst,

Ge>u6)e sind insbesondere unter Nachweisung
der formellen Befähigung und der unbedingt
nothwendigen vollkommenen Konzcptsfähigkeit
in der deutsch e n und i t a l i e n i sch e n Sprache,
bmncn sechs Wochen !>?i dem Präsidlum der
k. k. Finanz-Landcodirekiion in Graz einzubringen.

Präsidium der k. t steierm. - illyr. - kustenl.
Finanz^Landes-Direkion. Graz am tt.
Oktober lttUU.

Z. 350. » (3) ' Nr. 5752.

Kundmachung.
I n Folge hohen Finanzmimsterial-. Erlasses

vom l . d. M . , Z 4l )«^F M . , wird zur allge-
meinen Kenntniß gebracht, daß anläßlich vor-
gekommener FäUc, in welchen Banknoten wegen
angebllchcn Mangels der Scheidemünze zertheilt
wurden, den l. f. Kassen und Aemtern die An-
nahme zertheilter oder wie immer beschädigter
Banknoten untersagt wolden ist.

K. k. Steuer Direktion öaibach am 8. Oktober

Z " 3 5 « ^ a - ( l ) Nr. 3!»'w.
Konkurs Kundmachung.

Zu besehen ist im Grazer Direktiono-Bezirke
die k. k. Förster-Stelle bei der.,<Fondsdumänc
Arnoldstein in Ka'rnten, in der., X l l , Diaten-
klasse , dem Gehalte jährlicher Fünfhundert fünf-
undzwanzig Gulden, einem Ouartiergelde jähr-
licher zweiundfünfzig Gulden fünfzig Kreuzer,
dem Natural-Holzdeputate jährlicher l2 Wiener
Klafter Brcnnscheiiholz und dem Rcisepauschale
jährlicher Einhundert fünf Gulden.

Bewerber um diese Stelle, — zu deren Erlan-
gung mit gutem Erfolge zurückgelegte forsttech-
nischc Studien, und im Falle Bewerber noch
nicht im Staatsdienste steht, die mit dem Er-
kenntnisse der Befähigung zur selbstständigen
Wirthschaftsführung abgelegte Staatsprüfung;
Kenntnisse und Erfahrungen im Regiebetriebe,
im Holzlieferungs - und Kohlungswesen ;c, dann
im Konzept- und Rechnungsfache erforderlich
sind, — haben ihre gehörig dokumentitten Gesuche
unter Nachwcisung des Alters, Standes, Reli-!
gionsbet'cnntnisses, des sittlichen und politischen
Wohluerhaltens und der bisherigen Dienstleistung,
mit Angabe, ob und in welchem Grade sie Mit
Beamien deS k k. Forstamtes Bleiberg oder der
Direktion verwandt oder verschwägert sind, im
Wege ihrer vorgesetzten Beholden binnen vier
Wochen bei der Grazer Direktion einzudringen.

K. k. Berg- und Forst-Direktion.
Graz am 3l». Sept. l»tj<>. ^

Z 357. » ( l ) ^ Nr. 3660.
V e r l a u t b r u n g .

Zu Folge h.
vom l4, v M,, Z. >4.32li, ist im Bezirke ^Mai
die Aufstellung von fünf Wegmeistern, respective
BezirkSstraßcn-Einräumern, genehmiget worden;
dieselben vertheilen sich folgendermaßen:
1. Ein Wegmeister für die Mtai-Trcssener und

Littai-Wesniher Straße, mit dem Stand-
orte in St . Mar t in , und einer jährlichen
Remuneration von Einhundert zwanzig Gul-
den öst. W.

2. Ein Wegmcistcr für die Littai - Billichberg-
Neudegger Straße, mit dem Sitze in Billich-
berg, und einer Remuneration von Einhun-
dert zwanzig Gulden öst. W. jährlich

3. Ein Wegmeister für die Littai-Hö.'tilscher
und Höttitsch-Kollourater Bezirksstraße, mit
dem Standorte in Watsch, und einer Re-
muneration von jährlich Einhundert Gulden
öst. W .

4. Ein Wcgmeister für die Kollourater-Sagorer
und Sagor-Trifailer Vczirksstraße, mit dem
Standorte in Sagor, und einer Remunera-
tion von jährlich Einhundert Gulden öst. W

5. Ein Wcgmeister für die Littai-Moräutscher^

und einer Remuneration von jährlich sechszig
Gulden öst, W.

Bewerber um einen dieser Posten haben ihre
dokulncntirtcn Gesuche, unter Nachweisung des
AKn"«. Atl^des^, ^Üherer Beschäftigung und
sonstigen Befähigung, längstens bis l.Nov^ l8llN
beim gefertigten Bezirksamte zu überreichen.
' " K.k. Bezirksamt iiittai am «0 Oktober 18litt.

Z . " ^ ? . (A) " " ^ ^ Nr. 1^093^
. . . « ^ lH d i k ! . « - - « -

Vom ssrferti^ls» k. k. V^isk^aelichls wird lmmit
l)lk<u!Nt qemslli't, baß oic dilöamtlich,». an Il)h<i»il.
Maltdäüs. ÄpoUrnia ,,liid M«ni<i Zil lar lmilenden
^ö,'ch'l„̂ <<licsche!de um,, 8. An^ü't I. I . , Z . <l)7.'i2,
woiliit fur die Ac»r«ssa!e» pi< Böschung eintqer S,'l)<
poNc» uc»n der Nealilät des Frmiz Kuschar voll
Draule l'slVlUiglt wurde, den, Herrn Dr. I i l l iüs Re>
dilsch. aI6 unler Einem de» AdrlssallN ^>r Wahrllng
ihrer Ncchle btstcUlcn (' lnulor u<l nclnm. zn^rsteUt
imirdln.

K. k. städt..dels^. Äezirki!geslcht Laibach am 2«.
September 18<itt.

6 l?^7. (3> ')ir.' 32',^.
(5 d i t l.

Von dem k. t Bizi l tsamle S i t t i ch , alS Ge-
licht, wi ld hiemit drtannl gnn'lchl:

Es sei 1'der das Ansocix'l, des Herrn Franz
Idanz , Vosmundes der mindj, Franz Hridar'sche!,
Kinder voi, Großgabcr, g,qe„ die Wenzrl Mülle»'-
scke 3<ellißmass, vl'n W<ir,Ibl,r^ , wea,,n nns d>m
Vl^ l f iche vl'M 26, ?li>ril ,85«), Z. l62!>, schulDiglü
<ii>7 fl ( .̂ M . a. ». <:!, in l>ie llskulive stuckwlise
öffentliche Vcrstiigtllinss der, dc? üeytcsn gehoriqen,
in« l^lundbuch/ der St l idt Wrixeldurg «>,li ^ t tn , l,
^o l . «2 <:t, 93 volkl'monnden, in der St. idt Ws'rcl-
dlirg g,!sgenen .»)llal>lätci,, im gcrichilich erdcbcurii
Hchal)ll"gs>v,rlhe von 2255 fl. ö. W. g ,w i l l i g t ,
I!»» zlir Vmmil)mc d.'r>'sll)sn die Feilbisluiigillag.
slitzlln^!' aüs c>en l2 . November, auf Vcn l3 . De.
zcii^'er, lf<60 llild mif dcl, !4 . Jänner >86l , jr.
d»s,iiäl Vormil laqß lim 9 Uhr m loco Weirel-
dlisg mit dem Ai>I)''l,^e bcsiiinmt worden, d,st
die feilziidietellde Realltal nur bei der I,tztti.l Flil»
bietlnig auch lütter dcm Sct)<itz>!!,gswerlhe <m p<«
Ii.'cistdillclidtli hint^nglgel'el, welde. ,' '

D>'^- Sch.iljlM^sprotl'se'll, drr OlUl<dbllchs!'rtr<ilt
lind die lüizit.nwn?dedirnj,,isse können bei diesem
Gerichte in den gewöhnliche!, Amlsstunden einge»
schcil weiden.

K. k. B.zirlsamt Sitt ich, als Gericht, .im 28.

Z^i835 n (,) I.Nr, <)t̂

Freiwillige Lhitation
über das zum Verlajsc ^es Herrn F rmy
^chuklitsch aus Lichtenwald in S'tcicrmark

gehprige U e a l - und Mabilarvermogen.

Es sei über?ln^uä)en der Franz Schutlitsch'-
schen Verlaßerben ?n die freiwillige Versteige-
rung der sämmtlichen, zum Franz Schuklitsch'-
schcn Verlasse gehörigen, «ul> Urb. Nr. 7tt, ? l ,
<"Vo, ^ "7< , 7 « ' / , , ?5V8, Ull n<l Magistrat
Fichtenwald Dom.-Nr. «!>, !»^, Berg-Nr l!>l
all Herrschaft Oberlichtenwald vorkommenden
Realitäten, im Schätzwerthe vr 7W8 si. 20 kr.
öst. W , bestehend in einem, im Markte Lichtcn-
wald liegenden gemauerten, mit Ziegel einge-
deckten Wohnhause, welches unterhalb cine Gesind'
stube, zwei geräumige Weinkeller, dann oberhalb
4 Zimmer, ein gewölbtes Vorhaus, gewölbte
Küche und einen äußerst bequemen Dachboden
hat, dann in einem ganz neu gebauten, mit
Ziegel eingedeckten, mit zwei gewölbten Kellern
und zwei gewölbten Viehstallnngen nebst Heu-
und Strohbehältnissen versehenes Wirthschafts«
gebäude; dann m Aeckern, Wiesen, Waldungen
und Weingarten in Skouz; endlich des sämmt-
lichen Berlaßmobilars im Schähwerthe pr. tt5,:j fl<
^5 kr, öst. W., bestehend in Silbergerathen, Zim^
mereinrichtungsstücken, Bettzeug, Wäsche, Haus<
gerathe, Meierrüstung, Weinqeschirr, l Kuh lc. lc-',
bewilliget, und die ^izltations Tagsahungcn über
die Verlafzrealilaten auf den 5» und i l Nov. l̂ <»^
und über die Verlaßfahrnisse aber auf den 7. Nov'
l I . , nöthigenfalls auch an den darauffolgenden
Tagen, Vormittags von 9 bis »2 Uhr und Nach'
mittagö, von 2 bis l l Uhr im Orte der Nealitäte"
angeordnet.

Die Lizitationöbedingnisse, so wie der S c h ^
zungsbefund können täglich während den Awto'
stunden in der hierortigen Ämtskanzlei eingcseĥ
werden. ,., ^ , . .

K. k. Bezirksamt Fichtenwald, als <Pcrlchl,
am 7. Oktober l t t lw.


